
Re

(zarten und unter dem Porticus laufen kellerartige, ur spärlich erhellte Gänge.
in dA1esem tze der 1.ust nd Freude fand gerade dıie elsten un G>
schütternsten AÄrauergebilde, zahlreiche FKFrauen nd Kınder, die inmitten reichlicher
Lebensmuittel sterben mussten, da der heisse amp SIC erstickte Selbst den
Besıtzer rTeılte das Verhängniss qls GT schon A, der (Grartenthüre Wr un mi1ft
dem Schlüssel S16 Hnen wollte ; neben ıhm lag e Sklave, beladen mMi1t old
un Pretiosen. Der Abdruck des schönen Mädchenbusens, den INa hıer fand,
gab wahrscheinlich dem Veriasser der etzten Tage Pompej1's dıe Idee f
SC 11NC! wirkungsvollSten Personen, der UDPDISCH Julla, der Jochter des reichen
Diomedes

I raurıg SINSECNH W Ir wıeder zurück AUS A1esen Stätten des tollsten Jubels
und des schrecklichsten Verhängnisses, dAurcheilten fMüchtigen Fusses dıe ange
Reihe der rümmer un: schritten wıeder hinaus Urc den gewölbten Gang,
hinunter 1n Freile. Froh athmeten WIT auf, a1s WIr wieder VO den wunder-
eblichen Blumen und Saaten des (z+estades umgeben tTerra dı 1avoro,
Du bıst fürwahr GIH seltsames an Heute bringst Du hervor die reizendsten
Gebilde, neute äassest Du ich schauen Deinem schönsten Glanze, 11L der
vollen. Ueppigkeit und Herrlichkeit Deines W onnekleides, heute glätten sıch die
Wogen un bläut sıch der Hımmel und vielleicht MOTSCH schon Aa Du
C1e flanimendsten Blıtze, umhulls Dich, mi1t dem dunkelsten Aschen: nd Rauch-
gewande, schleuderst Du weıthın die verderbenschwangeren Steingeschosse,tödtest zahlreiche Menschenieben, vernichtest, Was Du soeben erb! hen lıessest,
begräbst ganze Städte miıt einem und Lhrem CISCNCNHN chutte !

Der Benedictiner- und Cistercienser-Orden auf der
Wiener Ausstellung kirchlicher Kunstgegenstände

Osterr. Museum für uns un!: Industrie
' Stubenring.

(Eröffnet den März, geschlossen den 31 August 1567
ıttheilung vom da

Im sechsten Jahrgange 1855 ersten OI berichtete
uLlLSETr Mitarbeiter Florian Kı 1 AUuSs 191 über
die Vertretung beider en auf der culturhistorischen Ausstellung

Steyer. Bot diese damals C111 erfreuliches Bild der Pflege der
Kunst den Klöstern uUuNSEeTES Ordens dar  9 und War S16 schon
geeignet, auch verstaändigen Laien die Klöster als Schutzstätten
culturhistorischer 5Sammlungen allgemeinen, W1E6 derartigerObjecte 1111 einzelnen ten . bringen, ar dies och mehr
der Fall bei der Ausstellung kirchlicher Kunstgegenstände
ZUu Wien.

Veber den Plan der derselben Zzu (‚;runde lag, berichtet
der bezügliche illustrirte Catalog 1111 Vorworte. Es heisstda
» Diese Ausstellung soll nach Möglichkeit es5 was S1
11 (esterreich VON Sute und alter Kunstarbeit auf dem (z‚ebiet
der kirchlichen Kunst noch vorfindet. ID lag der Natur der
Sache, SO WI1C den Zielen  9 die dem Osterr. Museum
schrieben Ssind, W16 auch den beschränkten R äumlichkeiten
dass dieAusstellung nicht dieS kirchliche Kunst umfa



Ekonnte, sondern sich VOTZUSSWCISC auf die Arbeiten der sogenannten
> EIA E1 oder auf leicht transportable Gegenstände

beschränken musste « Wie innerhalb dieser (Gırenzen die Kintheilung
erfolgt 1ST darüber oO1bt der Catalog selbst uskun 1n jeder
einzelnen Gruppe 1STt die chronolosische Ordnung eingehalten

Dieser Ausstellune IST VO  — Seite der osste politisch
Journale WIC auch VO Künstlern und Kunstfreunden mit Recht
C116 O'  TOSSC bedeutung zugeschrieben worden WEQCNH ihres Zweckes
W1C auch der enge kostbarer Vorbilder un nNuster-
oiltiger, moderner Arbeıten, welche S51C vorführt. Es ist nicht
verkennen, dass der anerkannte Rückschritt der modernen kirch
Llichen Kunst 111 (Jesterreich 111 den beiden etzten Jahrzehnten
gegenüber den herrlichen vorzüclich eın ausgehenden
Beispielen, das Bestreben, diesen Fehler wieder Sut machen
und das Bedürfnis die kirchliche Kunst wieder 11C  = ZUuU beleben,
die nachsten Veranlassungen für diese Ausstellung, welche‘
alle früheren Bedeutung weıit übertraf.

Eine eingehende Schilderung derselben ist nicht uUuNsSeTE

Aufgabe. Wir beschränken uns hier CM Zwecke entsprechend,
111e UVebersicht dessen geben, VO  3 den Klöstern der beiden
()rden ı (QJesterreich (1 OSS diesseits der Leitha) ausgestellt wurde
und hiemit den Beweis für 1INSCTE oben bereits ausgesprochene
ehauptung iefern

Im (1anzen umtasste die Ausstellung 1235 Nummern, welche
sich auf SrOSSC Säle un! cie oberen Arkaden vertheilten. Sie
zerhel ZWC Abtheilungen, TedE derselben 1 Unterabtheilungen ;

der Hauptabtheilung, undW 111 der ersten Unterabtheilung,
welche dem ataloge die Bezeichnung:

Buchausstattung und ucheinbände
A\) Buchausstattung,

IT ATCIl folgender Weise vertreten
ı S Diıe Benedictiner-Stifte Qesterreichs.

3( Psalterium, 2 31 Y KTtTemsmünster:
Evangelistarium VE LZIX a  n (D Speculum humanae sal-
vatıon1ısL Jahrh (24. Offhcium Mariae Virginis 1349 (30)

Ceremoniale LambacenseDiurnale a  fı (3 Gl
pf a  r (9) elk Gebetbuch, 11L a  8 (1 59 Gebetb
der Gemahlin des Königs Mathias Corvinus, aus Jahr

Michelbeurn: S€ Paul Die28 Bibel, SA a  8 (10)
Heiligen AUS der Sipp-, Masg: und Schwägerschaft des Kaiser

Die eingeklammerten Ziffern geben dıe Bezeichnung Catalogun
ind zugleich Orientirungs-Nummern der Ausstellung selbst geweEsEN Da sıch

vielen Objecten die einschlägige Literatur angegeben findet, behält
Catalog seinen bleibenden Werth Die Redaction.

r  F
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Maximilian MN a  r. (57) Seitenstetten Missale
Romanum X11 A a  %: Evangeliarium 111 r
(12) (Sog AUS Ungarn) CN in ehem

MajI be{iBenedict (3arsten (aufgehoben L7
Steyer ()b Qest.): Missale, a  T: (39)

A Die Cistercienser-Stifte.
Hohenfur pokalypse LAGOS (3 L} HeiliseNKFfEuUZz

J )as en der eiligen VO F, usebius, AT a  ıe (1 Concor-
dantıa discordant1ium Canonum, ‚LE E (I7) Psalterium
XIIE (1 3); L;4ljentfeld Concordantia cafıtatıs XIEV a  r
(25: eukloster 112 Wiener Neustadt Gebetbuch ME ın
(3 2) Livre heures In Rein Missale 1493 (55)
Zwettl Antiphonarium, SBER r (1 4)

In BEE B) wl} H.} G, enausgestellt :
Benedictiner-Stifte.

Kremsmünster: CX millenarius MN % (166)
Breviarıum, 1550 KZ735 amb ach Missale a.  in

E Paul er(182); elk (r ebetbuch, I1L r (159)
sacramentorum, DEINF a  T (1 58)

Cistercienser-Stifte
Hohenfurtt Missale, modern (190) LilHenteld Hora-

T1UM), DE N: a.  F (176) Missale, AA Jahrh. (179)
Abtheilung. Textile Arbeiten

C Bénedictiner-$tifte.
A dmont Mıtra VO  —_ Leinen, 1400 (207); ase. VO

schwarzem 5Sammt, (23 OE B 8l ase VO  — Rothsammt,
DENAL Jahrh. 3: ehem. Stiftskirche (7+0@€ess %) (Steiermark) :
Ornat, SOBR a  T (201)5 Kremsmünster: Casel, VII a  r(203) Na un Dalmatica, 1682 270 Mitra, 516 277)
Mitra, 1639 07.0): Casel,; Jahr. 310 ase. 1776
330 Dalmatik, LOa 0 Lambach Daimatica. 1680 (273);
Dalmatica, 1650 272 Mitra  b AVABE a  E (280) Albe, NI
ahrh (283);; elk Casel, 11L a  K (198); Keliquien-
ehälter, ME a  IB (205); Reliquienkästchen, DE Jahrh
(206); Sudarium, XN a  GE (249) Kelchtuch und Bursa, AVAER
I (289); Michelbeurn: Mitra, SvAER a  £. CS

A (Benedictinerinnen -€l 111 Salzburg) : Te pich
1486 (219) Altartuch 1500 (231I Antependium SCAAF

hem Benedictinerinnen-Abte!1 Stelermark, gegründet 1002, auf-
gehoben März 1752 Vergl. Brunner: Eıin Benedictinerbuch
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(  44) Vesperale NX Jahrh (246) Kelchtuch AVAHE Jahrh(287) Kelchtuch VII a  r (288); Schleier VO Battist, CM
a  r. (208) Spitze a  T (346) Altartuch  ‘9 Alt
orientalische Arbeit 3527 Albe, modern (359) St Panli (SE
S eB| a  r (195); Casel I1T a  x (199) Pluviale, IH a  18(200) Schottenstift Wiıen : Kirchenfahne, 1700 (312)
Messornat
Kirchenfahne 1700 3130 Theil Antependiums, 1738 327

1750 (328) Messornat, 1705 320); Mitra,
a.  r (334) Mitra a  T (335); Mitra, ahrh
(336) Albe, r 37 KelchVelum, Jahrh(338) Ciborium- Velum, Jahrh 3306 (Ciborium-Velum,

E (340);; Ciborium-Velum VON gelbbrauner e
Ciborium-Velum, VO  } blauem Sammt,r 3A

R (34:2); Ciborium-Velum VO  } KRothsammt, a  1343 LTheil Velum, Ür (344) Collection von
k Seidenstoffen, a  5: 350) Pluviale, modern 1875(357)) Theil Antependium, modern, VO (slanıi Wien,1575 358)

. Cistercienser-Stifte.
EW ase MI1t Stola unCaseln, 198  3 1600 25618Manipel 10683 (262) Dalmatica, \A a  r (270); Dalmatica,VII n (27T1) Casel mit Ola un Manipel, AZIE a  E(308)

Abtheilung 111 Holzarbeiten
Benedictiner-Stifte

Kremsmünster: Pult unnn 1500 (3690); Hochreliefs, AauSs
d ] 1055 (424) b c Pastorale, vergoldet, un
(382); 81 Faldistorium, LL Jahrh (363) ; Flügaltärchen, XI 1(394) St Paul Kreuz zZUS Buxbaumholz,
AUSs 1664 (488); Schott C Wien : Altärchen aus F.benholz,\A a  E (40 DE Cruciix, AUuUSs ALIE a  8 4O21° Kreuz

holz,
AuSs Buxbaumholz, VOMMNM erge Athos (494) Kreuz Aaus Buxbaum:-

OIn erge Athos (495) Seitenstetten: Bild
r50

Cistercienser-Stifte
theilweise alt- Wilherins: keliquienkästchen 3L wetfttl: KTeUuz, a  r (492) Kreuz Arbeit der Mönche

VO Berge Athos (493)

Abtheilung Nr Metallarbeiten. KEmail
Benedictiner-Stifte.

“ AdmMOöONtF: Iragaltar, G BA Jahrh (568) Kelch Silbersuss
IV a  I (570)5 Monstranze, Bronze Jahrh (Ö20)
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Brevnovubiläumskelch. mit Patene, 1LOZZ Wien (8068)
‚690) Ktemsmünster: Leuchter, frühReliquiar, gothisch

christlich (509) Der berühmte Tassilokelch. 11L a  Y (510)
Rotula, umm 1 LO romanisch (5 2)5 1 O):; Reliquienschrein
Reli U1r Gestalt 1E Monstranz, gothisch (604) Pastorale

DeckelYENVAl Jahrh. (734) Reliquienkreuz, AI Jahrh. 754
Navicula, romanisch (5.40);pocal, 1577,; Wien (869);

Leuchter, romanisch 558) GE nebst Patene Na a.  18
(764) elk Kopfreliquiar, <! r (523) Reliquienkreuz,
us Bergkrystall n (600); Reliquienkreuz, vergold
Sılber, a  i (601); Reliquiar Korm CiIHNGT Monstranz,
gothisch (603); Coloman’s Monstranz, Anfg AD a  t O5 516
Nonnbereg: Reliquientafel, 1336 (RZ7) Pastorale 14./ 1

S aul CruGcI5x,65} Reliquienkästchen, XVI a  r (689)
LOOO W5 Kreuz, XII a  T 520); Crucifiix, romanisch 530);

Reliquientafel, CN a  n (576); Monstranz, Jahrh (Ö197;
CIl VL a  T (769) KelchKelch, COA Jahrh (7.12)

Messkännchen und Platte, U1n E7Z:Q0O (S 19) RKaigern:
iborium, T (649); Ciborium, Jahrh. (650); Pastorale,

1400 (664); eicl nebst Patene, Jahrh. (822) Kelch
ebst Fatene, 1876 Wi:  en (870) Seckau, Pfarre ange
uchter, 5ECKAU, Kelch, Vl Jahrhgothisch (675)

AL2) Lt CI} s Rauchfass, a  E (677) Monstranz
Schotten Wien: Monstranz, AaUuSsspätgothisch (70 I)

8)‘ Crucx,; a  1n (804) Opferkannennebst
745 (829)Relief, Geburt Christt,; a  1 (839)

Himmelfahrt Mariae, Jahrh. (840)
Cistercienser-Stilfte.

Heiligenkreuz: Pastorale R66 (861) Hohenfurt:
Pat archalkreuz, I1L Jahrh (S5LE Pastorale, 1886) Prag (8SO2

Reliquienkreuz, tomanisch neu (849); Pastorale
y  EIC.  ® 882 AI Neukloster Oelgefäss, 1446 660

S (Bl Reliquienkreuz,Capitelkreuz, 3001 a  r (565);
hrh SO) 1Dor1um, XIV Jahrh. (584); Bild il auf

Kupfer XI ahrh (792).  X
lung Nr. Arbeiten verschiedener Art

nbein,Stein, Glas, Thonarbeiten etc.)
Benedictiner-Stifte.

mon ST ale romanisch (915 ttw
ischPastorale, Relief. das Opfer aha

Jahrh. jef AUS abaster, hrh (9(963);
ptychon, XI ahrh aus de

es ahr och li uf olzgrang (95



MC ‘  “  "befestigf, XVII ja\hrh.‘ (962); ‘ Kastchen fur'_héiligesf()eyl“‚«_ XVI  Jahrh. (1025); Lambach: Crucifix, XVIIL Jahrh. (982); Melk  Tragaltar aus Holz, XI Jahrh. (925); Tragaltar aus Holz  Jahrh. (926); Reliquienkästchen, XV. Jahrh. (932); Nonnb  Pastorale, um 1242 (919); St. Paul: Statuette, XIV- Jahr  ‚ (970); Crücifix auf Postament, XVIL Jahrh. (975); Schotten  Wien: Crucifix, XVII. Jahrh. (077); Relief, XVL Jahrh. (1006  - SeitEDSLEtteEN  Relief, Chrjstus auf einem Kreu;e Sitz_éfid‚  rorganjsch (94.1).  A Cisteä‘ciénser-8tiffe.  Ü,  }  F  -u""‚“Heiligenkreuz: Relief,. um _ d. J.  1000 (940); N eu-  oster: Relief, Hälfte eines Diptychons, XIV. Jahrh. (054)  ;  7 Zwettl: Pastorale aus Elfenbein, XII Jahrh. (922)  Gruppe  ursprünglich _nicht  zusammengehöriger  Figuren  auf: eine\rüp  )  ;  \  Posf;amente vg\1‘°"e:ipig.t„lu?lis dem XII. Jahrh.y (967  *  *  X  Es Waren ‘s<')‘.r;ii—t"jbei d‘iéser Äus$téllung‘ die Ber‘iedätitiriér-  “ Stift  e Oesterreichs und zwar die der diesseitigen Reichshälfte  ; (denn Ungarn hatte die Ausstellung nicht beschickt) mit 148  . Nummern, die Cistercienser-Stifte mit 35 Nummern, demnach  _ beide Orden im Ganzen mit 183 Nummern vertreten; immerhin  ein.  bedeüutender  Bruchtheil  _ der  gesammten Ausstellungs-  Objecte. Ob nicht auch die aus dem Salzburger Dom-Schatz  ausgestellten Stücke, welche die Nummern 251, 520, 544, 547,  571, 596 trugen, ferner die von der Salzburger Pfarre St. Michael  mit den Nummern 204, 225 und 309, und die aus dem Salzburger  ‚städt. Museum mit den Nummern 214, 613 und 658 bezeichneten  _ Gegenstände ursprünglich, wie die Vermuthung nahe liegt, dem  _ Benedictiner-Stifte St. Peter in Salzburg gehörten, lassen w  dahingestellt. Was die österr. Klöster als Aussteller anbelangt  so hatten sie sämmtlich bei dieser kirchlichen Ausstellung  dargethan, dass sie die einheimische Kunst auch gegenwärtig  nach allen Seiten hin unterstützen und fördern, und somit, in wie  _ weit es die gegenwärtigen schwierigen Zeitverhältnisse gestatten,  gerne j.aueh‚'_den‘; Wunsche des hohen Protectors der‘Ausst_éllüng  Erzherzog Rainer, entsprechen, der da in seinem an die öste  Kirchenfürsten nach Schluss der Ausstellung gerichteten Rund  schreiben sagt: »Bei Ausschmückung und Einrichtung der Kirch  gen in erster Linie der heimischen Kunstindustrie Bestellu  d Aufträge ertheilt werden, um auf diesem W,  ege an ihre  bensfähigen Entfaltung mitzuarbeiten.« Wie viel  brige:  an  rthvollen Kunstgegenständen die einzelnen Klöster noch  zur Wiener kirchl. Ausstellung nicht kamen, bekunden  ers  de äri?g‘e Mono\@grapyhien der ncperérrst‚\i\t,‘ß(die Kunst undVbefestigt‚ N4 Jahrh. (0962); Kästchen fü1i heiliges Oel, XI
a  r (1O25  z Al Crucifix, Jahrh (082); M
J ragaltar AUS Holz. DG r (925) Tragaltar AUSs olz
a  r (926) Reliquienkästchen, a  1: (032) (651008
Pastorale, um 1242 (919) St Paul Statuette, E: Jahr

(970); Crucihix auf Postament, N4} a  r (075) Schotten
Wıen: GrucHix. AT a  T. (9727); KRelief;, XV} a  1 (1000a Seitenstetten: Relief, Christus auf einem Kreuze sitzend,romanısch (04

D Cistefcienser-$tifte.‘Heiligenkreuz: Kehief.. um 1000 (Q94.0) @e u-
OSTtTe Relief, Hälfte eines Diptychons, XI a  E (954)Zwettl!: Pastorale AUuUS EMenbein,. 1888 K (922) Gruppe

ursprünglich nıcht zusammengehöriger Figuren auf einemPostamente vereinigt, aus dem XI a  r (96‘7
Eks waren sömit bei dieser Ausstellung die Benedictiner-
Uesterreichs ünd‘ zwar die der diesseitigen KReichshälfte

denn Ungarn hatte die Ausstellung nicht beschickt) mit. 148Nummern, e Cistercienser-Stifte mıit 355 Nummern, demnachbeide (Jrden ım (3anzen mit 83 Nummern VELETISTCH:: immerhin
EIN bedeüuütender Bruchtheil der gesammten Ausstellungss-Öbjecte. ()b nicht azuch die AUS dem Salzburger Dom-Schatz
ausgestellten Stücke, welche die Nummern  251, 520, 544, 547;
5/1, 596 trugen, ferner die VON der Salzburger Pfarre St Mic hael
mit den Nummern 2041 225 und 309, und die AaUSs dem Salzburgerstadt. Museum nıt den Nummern ZI4,; 613 und O58 bezeichneten

D raa Gegenstände ursprünglich, W1e die Vermuthung nahe liegt, demBenedictiner-Stifte St Keter in Salzburg gehörten, lassendahingestellt. Was die Osterr. Klöster als Aussteller anbelangthatten S1Ee sammtlich bel dieser kirchlichen Ausstellungdargethan, dass S1Ee die einheimische Kunst auch gegenwartıgnach allen Seiten hin unterstützen un fördern, un SOmit, in wieweit es die gegenwärtigen schwierigen Zeitverhältnisse YEeStaLtEN;gerne auch dem Wunsche des hohen Protectors der AusstellungErzherzog Rainer, entsprechen, der da 1n seinem die Oste
Kirchenfürsten nach Schluss Äder Ausstellung gerichteten undsc}_1reibe_n sagt: » Bei Ausschmückung und Finrichtung der Kirchgen in erster Linie der heimischen Kunstindustrie Bestellu

Aufträge ertheilt werden, urn auf diesem ege an il_1rebensfähigen Entfaltung miıitzuarbeiten. « Wie viel bri
an r?hvollen Kunstgegenständen dıe einzelnen ster no

ZU Wiener kirchl. Ausstellung nıcht kamen, bekunden
CITS de artige Monographien der neueren Zeit, die Kunst und
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ihre Förderung den Klöstern behandeln, beispielsweise
as neueste WerkVOIN StiftsArchivar fr Admont, aCco
Wichner

Ordens Nachrichten

emerkung Be1 der SIOSSCH enge der der letzten
eıt eingelaufenen, uUunNnsere beıden ()rden betreffenden Nachrichten ba 0a OD S
mMUussen WILI u11l dıesmal darauf beschränken, 1Ur dıe wıchtigsten
derselben nach den uns zugekommenen Mıttheilungen wıederzugeben
un die übrıgen 11 kurzen Vebersicht ZUT Kenntnıssnahme
Leser vorzuführen Dıe Kedactıon

Amerika.,
Der ran der Benedictiner-Abte1i St Meınrad Staate

RE  A Indıana, ordamerıka
Die Abteı St Meınrad, das herrliıche Klostergebäude, das eben

1SLE nıcht mehr. In (} Stunden haben dıeerst fertig geworden Wl
Flammen verschlungen, Was C1N Menschenalter MmMI1t Mühe und

Fleıss gebaut hatte Was dıe eıden Aebhte Martın Marty und Fıntan HRO RSN
Mundwiler Ol W ohlthätern 111 beıden Welttheılen gesammelt hatten,
1ST mıt Schlage vernichtet. er dıe Eınzelnheıten des traurıgen

Ereignisses lassen WIT dıe Augenzeugen selbst reden :
Am Freıtag, den f September, Mıttags Uhr, brach keuer

Aaus un heute, I Jahrestage WHSETFres KEınzuges 11 5 He Kloster,
MMUuSS iıch Ihnen UNSeEeTCN Auszug Uus demselben berichten ! Wır
hatten unls eben Tische geSsetztL und noch keinen 1ssen verkostet ;
der Leser hatte eben Capıtel Au der Schriuft lesen angefangen,
1s der hochwürdıgste Herr Abt herausgerufen wurde: zugle1c. schrıe jemand
auf der Strasse VOIL dem Speisesaal. und iıch laubte erSt, würde
jemand geschlagen dann hıess aDer,. sSe]1 Feuer ausgebrochen.

Als ıch 1n s Freie Lrat,Nach kurzer eıt der Speisesaal geleert
ıch C1iNeN Iheıl des Dachstuhls ıchterlohen Flammen. Man

höpfte zuerst CIN1ISC 1mer voll W asser, doch sah Nan bald, dass
nıchts mehr nutze. Nun etitete Was Nal dachte, se1l das

Werthvollste. Aber natürlıch kam fast las Gegentheıil heraus. Es wehte
Zu allem nglücke noch C sechr eftiger üdwınd ; dıe ‚ Schıindeln,
womıt das Dach bedeckt, WaTeEenN durch 1Ne zweimonatlıche Trockenheit
und HLG dıe furchtbare Sonnenhıtze dieses Jahres Sanz dürr, un

weıl schon alt, halb morsch Zunder Der ınd trıeb che
Flammen und brennende Schindelstücke ; über den SanNzZCH üge

den Hauptstab. des ebhaudes hın; das Feuer War nämlıch
südlıchen Eckgebäude ausgebrochen, der Nähe des Kül:henkamins;

© Die ı111 dAieseAbtheilunggehörige Fortsetzung VON ! Staufer : Ephemerides
TCL. INO Millecensı gest. 1741— 1740 usste wegen Raummangel für das

hste Heft zurückgelegt werden. Die Redaction.


